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Mit der entscheidung für das Studium am 
Fachbereich energietechnik der Fh aachen 
treffen Sie die Wahl für die jahrzehnte-
lange erfolgreiche tradition der fundierten 
ingenieurausbildung. 

Unser erfolgsrezept beruht auf der 
kombination der neuesten ergebnisse 
der angewandten Forschung mit den 
modernen Lern- und Lehrmethoden. Die 
begeisterung für technik teilen wir gerne 
mit ihnen und vielen anderen lernbereiten 
jungen Menschen verschiedener natio-
nalitäten. Wir unterstützen Sie dabei, ihr 
Studium an unserer hochschule erfolgreich 
abzuschließen. Für die vielfältigen 
gegenwärtigen und zukünftigen aufgaben 
werden Sie als junge ingenieurinnen und 
ingenieure mit der soliden naturwissen-
schaftlichen und technischen bildung ge-
braucht.  ihr einstieg in das Studium wird 
durch die qualifizierten Mentoren- und 
tutorenprogramme unterstützt. Während 
des Studiums profitieren Sie von der 
flexiblen individuellen betreuung durch 
die Professoren, Dozenten und Mitarbeiter 
des Fachbereichs. 

Das in den Vorlesungen und Übungen 
erworbene Fachwissen vertiefen Sie in den 
zahlreichen begleitenden Praktika. Unsere 

Studierenden beteiligen sich im Dekanat 
und im Fachbereich an den wichtigen 
entscheidungen zu den Studiengängen. 
Der Studiengang „Physikingenieur wesen“ 
des Fachbereichs energietechnik der Fh 
aachen vermittelt ihnen eine fundierte 
physikalische ausbildung, ergänzt durch 
aktuelle themen des Maschinenbaus, 
der elektrotechnik und elektronik, der 
Steuerungs- und regelungstechnik, der 
Datenverarbeitung, der Lasertechnik, bis 
hin zur Mikro- und nanotechnologie. Sie 
erhalten mit diesem Studiengang eine in-
terdisziplinäre ausbildung in modernem in-
genieurwesen, und verfügen anschließend 
neben einem fundierten physikalischen 
Verständnis über eine große Vielseitigkeit. 

als absolvent der Fh aachen mit 
dem berufsqualifizierenden abschluss 
bachelor of engineering „b.eng.“ in 
Physikingenieurwesen sind Sie sowohl für 
den direkten einstieg in den arbeitsmarkt 
als auch in die weiterqualifizierenden 
Masterprogramme  vorbereitet.

gestalten Sie ihre Zukunft mit dem 
Fachbereich energietechnik am campus 
Jülich der Fh aachen.

Wir freuen uns auf Sie! 

Willkommen
im Studiengang
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Physik ingenieurwesen
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Die breit angelegte naturwissenschaftliche und technische 
ausbildung erschließt Physikingenieuren und -ingenieurinnen 
eine Vielzahl möglicher berufsfelder,  deren bedeutung in Zu-
kunft stetig wachsen wird. Je nach fachlicher ausrichtung und 
interessenlage erfüllen Physikingenieure aufgaben in verschie-
denen branchen. beispielhaft können folgende bereiche genannt 
werden:

 > automobilindustrie
 > Maschinen- und anlagenbau
 > halbleiterindustrie
 > Optische industrie, Lasertechnik
 > Medizintechnik
 > Forschungsinstitute

Physikingenieure arbeiten überall dort, wo technische Probleme 
auf der basis fundierter naturwissenschaftlicher Fachkenntnisse 
systematisch und interdisziplinär gelöst werden sollen. Die tätig-
keitsfelder können dabei in den folgenden bereichen angesiedelt 
sein:

 > Forschung und entwicklung
 > Projektierung und Planung
 > konstruktion und Fertigung
 > betrieb und instandhaltung
 > Montage und inbetriebnahme
 > Qualitätssicherung und Marketing
 > Dokumentation und Verwaltung
 > Organisation
 > aus- und Weiterbildung

Tätigkeitsfelder
Autos, Chips und
Lasertechnik
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Die einsatzbereiche für Physikingenieurinnen und -ingenieure 
sind sehr vielfältig. ihre Fertigkeiten werden in nahezu sämtli-
chen bereichen der industrie benötigt, also Forschung, entwick-
lung, Produktion, Qualitätssicherung sowie inbetriebnahme und  
Service.

Der bachelorstudiengang Physikingenieurwesen der  
Fh aachen zielt darauf ab, dass sich die Studierenden, ihren 
interessen entsprechend, für eine fachliche richtung entscheiden 
können. Sie werden ihre kenntnisse intensivieren, indem Sie sich 
mit den aktuellen entwicklungen und technisch anspruchsvollen 
Fragestellungen befassen.

Unsere absolventinnen und absolventen können sich 
schnell in unterschiedliche arbeitsgebiete und aufgabenstellun-
gen einarbeiten und sind bereit für die ständigen technologischen 
Veränderungen und Weiterentwicklungen und die wechselnden 
anforderungen. Da Sie als absolventin oder absolvent neben 
einem breiten, soliden basiswissen zusätzlich über vertieftes 
know-how verfügen, bestehen für Sie die besten aussichten, 
nach ihrem Studium rasch einen anspruchsvollen, interessanten 
arbeitsplatz in der industrie oder dem öffentlichen Dienst zu 
finden.

Berufsaussichten
Anspruchsvoll 
und vielseitig
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Kompetenzen
Poleposition für
den Berufseinstieg

Das Physikingenieurstudium, das mit der bachelorprüfung ab-
geschlossen wird, vermittelt den Studierenden in allen Fächern 
anwendungsbezogene inhalte und kompetenzen. es befähigt 
sie, wissenschaftliche und ingenieurmäßige Methoden bei der 
analyse technischer Vorgänge anzuwenden, praxisgerechte 
Problem lösungen zu erarbeiten und auch außerfachliche bezüge 
zu  beachten. als absolvent oder absolventin des bachelorstu-
diums  haben Sie ein breites und integriertes Wissen und Ver-
stehen der wissenschaftlichen und technischen grund lagen ihres 
Lerngebietes nachgewiesen. Sie verfügen über ein kritisches 
Verständnis der grundlegenden  theorien, Prinzipien und Metho-
den ihres Studien fachs und sind in der Lage, Wissen zu vertiefen. 
ihr Wissen und Verstehen entspricht dem aktuellen Wissensstand 
des Fach gebietes. 

Sie sind in der Lage, dieses Wissen auf ihre tätigkeit oder 
ihren beruf anzuwenden und Problemlösungen und argumente 
in ihrem Fachgebiet zu erarbeiten und weiter zuentwickeln.

Sie sind in der Lage, relevante informationen zu sammeln, 
zu bewerten und zu interpretieren, daraus wissenschaftlich 
fundierte Urteile abzuleiten, gesellschaftliche, wissenschaftliche 
und ethische erkenntnisse zu berücksichtigen und selbstständig 
weiterführende Lernprozesse zu gestalten.

Sie können fachbezogene Positionen und Problemlösungen 
formulieren und argumentativ verteidigen, sich mit Fachver-
tretern und mit Laien über ideen, informationen, Probleme 
und Lösungen austauschen und Verantwortung in einem team 
übernehmen.
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Zugangsvoraussetzungen  |  Voraussetzung für die aufnahme 
des Studiums ist die Fachhochschulreife oder die allgemeine 
hochschulreife. Wir erwarten von unseren Studierenden 
gute kenntnisse in Mathematik, Physik und den anderen 
naturwissenschaften.
andere Wege zur Zulassung zur Fachhochschule fin-
den Sie unter www.fh-aachen.de/studienangebot/
physikingenieurwesen-juelich-beng/bewerbung/

Vor dem Studium 

Zugangsvoraussetzungen

Weitere Informationen 
finden Sie auf der Seiten 
www.fh-aachen.de, wenn 
Sie folgenden Webcode 
eingeben: 0911875

©
 w

w
w

.p
ic

el
io

.d
e,

 n
o

rb
er

t 
Lo

re
n

z



FH AAcHen    VOr DeM StUDiUM ZUgangSVOraUSSetZUngen  |  PhySik ingenieUrWeSen  |  11



Der praxisnahe  
Studiengang
Physikingenieurwesen
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im kernstudium werden die grundlagen 
der klassischen Disziplinen: Mathematik, 
Physik, elektrotechnik und elektronik, 
chemie, Werkstoffkunde, technische Me-
chanik, elektronische Datenverarbeitung 
sowie kontruktionselemente angeboten. 
hieran erkennt man bereits die nähe zu 
den benachbarten ingenieurwissenschaf-
ten und die breite grundlagenausbildung 
des Studiums. im Vertiefungsstudium 
werden Pflichtveranstaltungen: „Mess-, 
Steuerungs- und regelungstechnik, Laser-
technik und Optische technologien, caD/
caM technik und konstruktionstechnik, 
halbleitertechnik und nanostrukturen 
angeboten, die im sechsten Semester 
teilweise in Vertiefungsblöcken ergänzt 
werden können. Derzeit sind folgende 
Vertiefungsblöcke vorgesehen:

 > Physikalische anwendungen
 > ingenieuranwendungen
 > Werkstofftechnik
 > elektronik 

Darüber hinaus können Wahlfächer aus 
benachbarten ingenieurwissnschaften im 
Umfang von ca. 10 LP ausgewählt werden. 
hiermit wird ein breites Feld anspruchs-
voller themen angeboten, die Sie auf ihre 
tätigkeiten in der industrie vorbereiten. 
Sie entscheiden sich in der regel für eine 
bachelorarbeit innerhalb eines themas 
und fertigen sie mit der betreuung eines 
Dozenten meist in einem industriebetrieb 
an.

Der Studiengang Physikingenieurwesen 
ist ein siebensemestriger Studiengang, der 
zu dem berufsqualifizierenden abschluss 
„bachelor of engineering (b. eng.)“ führt. 
er richtet sich insbesondere an Studie-
rende, die ein breit angelegtes Studium 
mit anwendungs nahen modernen inhalten 
suchen, um nach abschluss des Studiums 
ohne Probleme in klassischen ingenieur-
wissenschaftlichen bereichen wie Ma-
schinenbau, elektrotechnik und halblei-
terindustrie oder in anderen technischen 
bereichen Fuß zu fassen. 

Unabhängig davon steht dem Phy-
sikingenieur natürlich ebenso der Weg zu 
einem ergänzenden Masterstudium offen.

Der siebensemestrige Studiengang 
„Physikingenieurwesen“ ist in ein 
kernstudium und ein Vertiefungsstudium 
unterteilt. im siebensemestrigen 
Studiengang „Physikingenieurwesen mit 
Praxissemester“ ist im siebten Semester 
ein Praxissemester eingefügt. Der 
Studierende soll in diesem Praxissemester 
industrienahe erfahrung sammeln, um ei-
nen erleichterten Weg ins berufsleben zu 
finden. im Studiengang mit Praxissemes-
ter verschiebt sich das bachelorprojekt 
um ein Semester nach hinten ins achte 
Semester.

Profil des Studiengangs
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Industriekontakte
Starke Partner 
für die Physik

Die bachelorarbeiten werden im Studien-
gang Physikingenieurwesen überwiegend 
bei Firmen oder Forschungsinstitutionen 
durchgeführt. hierbei erlangen die Studie-
renden bereits tiefe einblicke ins spätere 
berufsleben. es bestehen kontakte zu 
vielen Firmen und institutionen, die an 
dieser Stelle nicht vollständig aufgeführt 
werden können.

Um das breite Spektrum aufzuzeigen, 
angefangen bei Forschungszentren bis 
hin zur chemieindustrie, werden einige 
Firmen stellvertretend genannt:

 > aLD Vacuum technologies, hanau
 > aixtron ag, aachen-herzogenrath
 > autokabel, rheindahlen
 > bayer ag, Leverkusen
 > bertrandt ingenieurbüro gmbh, köln
 > böhler thyssen Welding, hamm
 >  borgWarner turbo Systems, 

kirchheimbolanden
 > bosch, Stuttgart 
 > bPW bergische achsen, Wiehl
 > casolute gmbh, köln
 > centrotherm, Würselen

 >  clean Lasersysteme gmbh, 
herzogenrath

 > compra gmbh, Frechen
 > Daimler chrysler, Ulm
 > Danfoss, Flensburg
 > Degussa, kiel
 > eisenwerke brühl, brühl
 > FeV Motorentechnik, aachen
 > Filtertechnik europe, heinsberg
 > Forschungszentrum Jülich
 >  Fraunhofer institut für Lasertechnik, 

aachen
 > gkn, kiel
 > hDW, kiel
 > Märkisches Werk, halver
 > Oerlikon, Leybold Vacuum, köln
 > Schott ag, Mainz
 >  Schühle, Mess- und kontrollsysteme 

gmbh, ravensburg
 > Siemens
 > Solland Solar, heerlen
 > Stadtwerke Düsseldorf, Düsseldorf
 > Stryker trauma, Schönkirchen
 > tantum ag, neumünster
 > tÜV rheinland
 > Visteon, kerpen
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Studienplan

SWS

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr SU ∑

1. Semester
Mathematik 1 P 8 4 4 0 0 8
Physik 1 P 6 4 2 0 0 6
informationstechnik 1 P 5 2 1 2 0 5
chemie P 3 3 0 0 0 3
technische Mechanik 1 P 4 2 2 0 0 4
technische Dokumentation 1 P 2 1 1 0 0 2
Werkstoffkunde 1 P 2 1 1 0 0 2
einf. in die energietechnik P 2 0 0 0 2

Summe 30 19 11 2 0 32

2. Semester
technische Mechanik 2 P 4 2 2 0 0 4
Werkstoffkunde 2 P 5 2 1 2 0 5
grundlagen der elektrotechnik P 4 2 2 0 0 4
Mathematik 2 P 8 4 4 0 0 8
Physik 2 P 6 2 2 2 0 6
informationstechnik 2 P 4 2 0 2 0 4

Summe 31 14 11 6 0 31

3. Semester
Physik 3 P 6 4 2 0 0 6
Mathematik 3 P 8 4 4 0 0 8
konstruktionselemente P 8 4 4 0 0 8
Messtechnik 1 P 5 2 1 2 0 5
caD-grundlagen P 2 1 0 2 0 3

Summe 29 15 11 4 0 30

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum SU: Seminar, seminaristischer Unterricht
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SWS

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr SU ∑

4. Semester
Physik 4 P 8 4 2 2 0 8
Messtechnik 2 P 5 2 1 2 0 5
Steuerungs- u. regelungstechnik i P 5 2 2 1 0 5
bWL P 4 4 0 0 0 4
elektronik P 4 3 1 0 0 4
konstruktionstechnik P 4 2 2 0 0 4

Summe 30 17 8 5 0 30

5. Semester
Physik 5 P 7 2 2 2 0 6
Steuerungs- u. regelungstechn. 2 P 5 2 1 2 0 5
halbleitertechnik/nanostrukturen 1 P 6 2 2 2 0 6
Lasertechnik 1 P 5 2 1 2 0 5
elektronik 2 P 3 2 1 0 0 3
Pysikalisches Seminar P 2 0 0 2 0 5
Projektwoche P 2 0 0 0 2 2

Summe 30 10 7 8 2 29

6. Semester - wählbare Vertiefungsrichtungen (2 VRT-Blöcke + Wahlfächer)
Physikalische anwendungen P 10 4 3 3 0 10
ingenieuranwendungen P 10 4 2 6 0 10
Werkstofftechnik P 10 4 4 2 0 10
elektronik P 10 5 4 2 0 10
ZbV P 10 5 4 2 0 10
Wahlpflichtmodul

Summe 30

7. Semester
Praxisprojekt P 15
bachelorarbeit P 12
kolloquium P 3

Summe 30

 
Das im jeweiligen Semester verfügbare angebot der Veranstaltungen der allgeminen kompetenzen wird zu 
Semesterbeginn bekannt gegeben.

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum SU: Seminar, seminaristischer Unterricht



18  |  Der PraxiSnahe  StUDiengang  | StUDienMODULe (aUSWahL)  FH AAcHen

Studienmodule (Auswahl) 

Mathematik 1 -3 |   
Prof. Dr. rer. nat. Martin Pieper
anhand zahlreicher, praktischer beispiele 
aus der Physik, werden grundlegende, ma-
thematische techniken zum teil wieder-
holt und neu eingeübt. Der Schwerpunkt 
des Moduls liegt hierbei vor allem auf der 
linearen algebra. es werden an prakti-
schen beispielen die besonderheiten line-
arer Prozesse besprochen und mit den zu-
gehörigen mathematischen begriffen und 
Methoden verknüpft. neben den üblichen 
Vorlesungsmaterialien, existiert zusätzlich 
ein e-Learning-angebot. hier werden un-
terschiedliche aufgaben in kurzen Videos 
vorgerechnet und ähnliche aufgaben zum 
Selbststudium zur Verfügung gestellt. 
aufbauend auf den grundlagen aus dem 
Mathematik 1 Modul, werden weiterfüh-
rende themen und ihre anwendung in den 
ingenieurwissenschaften behandelt. Der 
Schwerpunkt liegt in diesem Modul auf 
der Differential- und integralrechnung mit 
einer Veränderlichen und der praktischen 
anwendung des taylorschen Satzes. hinzu 
kommt die mathematische beschreibung 
von naturvorgängen und Prozessen durch 
gewöhnliche Differentialgleichungen und 

deren praxisnahe anwendung. analog 
zum Mathematik 1 Modul stehen wieder 
Videos und aufgaben zum Selbststudium 
zur Verfügung. Schwerpunktthema im 
Mathematik 3 Modul ist die Differen-
tial- und integralrechnung mit mehreren 
Veränderlichen und die integralsätze der 
Vektoranalysis. Wieder werden die ma-
thematischen begriffe und Methoden mit 
Phänomenen aus der Physik verknüpft. So 
wird zum beispiel der Zusammenhang von 
konservativen kraftfeldern und wegun-
abhängigen Linienintegralen besprochen. 
neben den üblichen Vorlesungsmateria-
len, stehen wieder e-Learning Videos mit 
Zusatzaufgaben zur Verfügung.

Informationstechnik | 
Fachlehrer Dipl-Ing. Georg Wählisch,  
Fachlehrer Dipl.-Math. Harald Bongen
Die Studierenden sollen das Zusammen-
spiel der bei informationstechnologien 
eingesetzten komponenten verstehen, 
deren Potential erkennen und einschätzen 
können. Sie sollen in der Lage sein, mit ge-
eigneter Software Daten automatisiert zu 
verarbeiten. ein bewusstsein für Sicher-
heit, kosten und anforderungen in der 
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informationstechnologie soll geschaffen 
werden. Der Studierende kann mithilfe ei-
ner tabellenkalkulation ingenieursmäßige 
anforderungen, wie beispielsweise Matrix-
Operationen und lineare gleichungssys-
teme oder Differentialgleichungen lösen.

Physik 1 - 4 |   
Prof. Dr. rer. nat. Franz-Matthias Rateike, 
Prof. Dr. rer. nat. Arnold Förster
Die Studierenden können Messungen 
und Messgenauigkeiten abschätzen und 
darstellen. Sie kennen die grundgleichun-
gen der Mechanik und der kinematik. Die 
Studierenden verstehen physikalische 
effekte auf der basis der entsprechenden 
Modelle und können diese auch mathe-
matisch beschreiben. Sie kennen die 
bedeutung und die herleitung benutzter 
Formeln und sind aufgrund ihres physi-
kalischen Verständnisses in der Lage, ein-
fache abhängigkeiten selbst abzuleiten.
Sie hinterfragen die technische bedeutung 
der effekte und kennen ihre anwendung 
in ingenieurwissenschaftlichen gebieten.

Die Studierenden kennen die wesentlichen 
begriffe der Wärmelehre. Sie können 
Zustandsänderungen von idealgasen be-
rechnen und wissen, welche energien und 
entropieänderungen hiermit verbunden 
sind. Die Studierenden kennen die wesent-
lichen grundgesetzte der elektrostatik 
und können aufgrund von Ladungsvertei-
lungen elektrische Felder und Potenziale 
berechnen.  Sie haben ein physikalisch-
mikroskopisches Verständnis der elekt-
rischen Leitfähigkeit. Die Studierenden 
können die bernoulli-gleichung anwenden, 
um reibungsfreie Strömungsverhältnisse 
zu berechnen, sie kennen viskose eigen-
schaften und können laminare Strömun-
gen berechnen. Die Studierenden können 
erzwungene und gedämpfte Schwingun-
gen analysieren und berechnen. Sie ver-
stehen physikalische effekte auf der basis 

der entsprechenden Modelle und können 
diese auch mathematisch beschreiben. 

Die Studierenden kennen die wesentli-
chen aspekte der Wellenausbreitung. Sie 
kennen die begriffe der gruppen- und 
Phasengeschwindigkeit und wissen, in 
welchen Medien Dispersionseffekte 
auftreten. Sie kennen magnetische 
eigenschaften und können bewegungs-
gleichungen von geladenen teilchen im 
elektromagnetischen Feld berechnen. Sie 
können Magnetfelder von bewegten La-
dungen und Stromverteilungen berechnen. 
Die Studierenden kennen magnetische 
eigenschaften von Festkörpern sowie die 
Welleneigenschaft von Licht und können 
beugungseffekte berechnen. Sie können 
aufgrund ihrer theoretischen kenntnisse 
einfache optische instrumente und Spek-
trometer konstruieren sowie Wärmelei-
tungen von unterschiedlich zusammenge-
setzten Materialien berechnen. Sie können 
Wärmeübergangswerte bestimmen und 
Oberflächentemperaturen berechnen. 

Die Studierenden kennen die wichtigsten 
relativistischen effekte und können expe-
rimente mit relativistischen teilchen beur-
teilen und analysieren. Sie haben vertiefte 
kenntnisse der Festkörperphysik und sind 
in der Lage, Materialeigenschaften auf der 
basis eines theoretischen und mikrosko-
pischen bildes zu verstehen. Sie kennen 
Phasendiagramme, kristallstrukturen, 
röntgen- und elektronenbeugungseffekte 
von Festkörpern. Sie können eine band-
struktur eines Metalls und eines halblei-
ters interpretieren und haben einführende 
kenntnisse der Quantenmechanik und 
Quantentheorie. Sie können einfache 
quantisierte elektronensysteme, wie etwa 
Potenzialtöpfe und tunnelströme, berech-
nen. Die Studierenden kennen eine Viel-
zahl von analysemethoden für Festkörper 
und Oberflächen, wie beispielsweise 



20  |  Der PraxiSnahe  StUDiengang  | StUDienMODULe (aUSWahL)  FH AAcHen

elektronenbeugungsmethoden, optische 
charakterisierungsmethoden, und rönt-
gen- und elektronenanalysemethoden.
Die Studierenden haben kenntnisse der 
Mikro- und teilchenphysik. Sie kennen ge-
setze des radioaktiven Zerfalls von Stof-
fen und können deren gefährdungspoten-
tial quantitativ einschätzen. Sie haben ein 
vertieftes Verständnis der atomkerne und 
der kernkräfte. Sie kennen das Prinzip der 
kernspaltung und der kernfusion. 
Die Studierenden können sich aufgrund 
ihrer vertieften kenntnisse der Physik 
insbesondere im bereich der Forschung 
und entwicklung sehr gut einbringen.

Technische Dokumentation 1  | 
Fachlehrer Dipl.-Ing. Georg Wählisch
erforderliche Schlüsselkompetenzen, die 
den Studierenden in die Lage versetzen, 
den Studienverlauf selbständig zu struk-
turieren, aufgaben zu koordinieren und 
Strategien zu entwickeln, um Studiener-
folge professionell zu präsentieren.
alle anforderungen (Versuchsbeschrei-
bungen, berichte, berechnungen etc.), die 
sich aus den Praktika und weiteren aufga-
benstellungen im Studium herleiten, soll er 
analysieren, anwenden und die erzielten 
ergebnisse evaluieren. 

Grundlagen der chemie  |  Prof. 
Dr. rer. nat. Jürgen Becker
Die Studiernden erwerben ein Verständnis 
für grundlegende Probleme der chemie. 
Sie sind in der Lage, die grundlegenden 
konzepte der chemie anzuwenden. 

Technische Mechanik 1-2 |   
Prof. Dr. rer. nat. Ulrich Gerling, 
Prof. Dr. rer. nat. Gerd Breitbach
Die Studierenden erlernen den Umgang 
mit kräften, Momenten und kinematischen 
größen. Sie werden in die Lage versetzt, 
im rahmen der mechanischen Modellbil-
dung Freikörperbilder zu erstellen und 

das Schnittprinzip anzuwenden. Darauf 
aufbauend können sie statische Zustände 
und dynamische Vorgänge sowie die damit 
verbundenen beanspruchungen (Spannun-
gen, Verformungen) analysieren.

Werkstoffkunde  1-2 |   
Prof. Dr.-Ing. Horst-Peter Dören
Die Studierenden können die Zusam-
menhänge zwischen kristallstruktur und 
elastisch-plastischem Verhalten darstellen. 
Des Weiteren verstehen sie einfache und 
komplex zusammengesetzte Legierungs-
systeme. aus dem eisen-kohlenstoff-Dia-
gramm und dem ZtU-Schaubild können sie 
die gefüge der wichtigsten Stahlgruppen 
ableiten und mit der Wärmebehandlung 
verknüpfen. Die Studierenden kennen die 
wichtigsten al-, cu-Legierungen sowie 
den aufbau. Sie erwerben grundlegende 
kenntnisse zu den eigenschaften von Po-
lymerwerkstoffen und erlangen Fachwis-
sen für die Werkstoffauswahl.

Betriebswirtschaftslehre  |   
Prof. Dr. rer. oec. Frank Thielemann
Ziel der Vermittlung anwendungsbe-
zogener erkenntnisse im bereich der 
betriebswirtschaft (bWL) für angehende 
ingenieure ist es, die Studierenden in die 
ökonomische Denkweise einzuführen und 
vor allem handlungsfähigkeit zu schaffen, 
ebenso wie die befähigung zur autodidak-
tischen Vertiefung der bWL und verwand-
ter gebiete. es geht darum, Verständnis 
für das interdisziplinäre Zusammenspiel 
von technischen und ökonomischen 
aspekten sowie handlungs- und kommu-
nikationsfähigkeit zu schaffen. 

Konstruktionselemente  |   
Prof. Dr.-Ing. Michael Stellberg
Die Studierenden können praktisch re-
levante bauteilbeanspruchungen analy-
sieren und verarbeiten. Sie kennen die 
einflussfaktoren auf die statische und 
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dynamische bauteilfestigkeit und können 
diese eigenständig zweckmäßig anhand 
der betriebsbedingungen beurteilen und 
anpassen. Sie sind in der Lage, technische 
Standardkonstruktionen hinsichtlich ihrer 
Funktion, der anordnung und des einsat-
zes von bauteilen und Standardelementen 
zu erkennen, die in den Lehrveranstaltun-
gen erarbeiteten Lösungsansätze selbst-
ständig auf diese anzuwenden und mit 
bereits erlernten Methoden und erlerntem 
Wissen in Zusammenhang zu bringen. Sie 
erlangen darüber hinaus die methodischen 
Fähigkeiten zur selbständigen abstraktion 
konkreter entwürfe und einer daraus ab-
geleiteten Modellbildung, um selbständig 
neue technische Situationen für eine ge-
staltung und Dimensionierung erschließen 
zu können. Sie sind in der Lage, neben den 
abstrahierten berechnungsmodellen auch 
deren grenzen und randbedingungen zu 
erkennen, sowie zu formulieren. Sie sind 
in der Lage, das erlernte Wissen und die 
Methoden hinsichtlich ihres Stellenwertes 
im beruflichen Umfeld einzuordnen sowie 
diese in einen Zusammenhang mit den 
inhalten anderer Module zu bringen.

 elektronik  |   
Prof. Dr.-Ing. Hans-Josef Ackermann
Die Studierenden als zukünftige ingenieu-
rinnen und ingenieure aus anderen tätig-
keitsbereichen sollen in der Lage sein, üb-
liche und einfache Problemstellungen der 
elektronik eigenständig zu bearbeiten und 
Lösungsansätze auszuarbeiten.

Messtechnik 1-2 |   
Prof. Dr.-Ing. Mark Hellmanns. 
Prof. Dr.-Ing. Michael Schöning
Die Studierenden sollen die wichtigsten 
grundbegriffe, geräte und Fehlereinflüsse 
kennen und die grundlegenden Verfahren 
der elektrischen Messtechnik verstehen, 
einordnen, anwenden und praktische auf-
gabenstellungen berechnen können.  

Das Prüfungsgebiet umfasst das allge-
meine Fachwissen und die berechnung 
messtechnischer Schaltungen und die 
Fehlerbehandlung.

Die Studierenden kennen den 
Unterschied zwischen systematischen und 
zufälligen Messabweichungen. Sie kennen 
spezielle kenngrößen zur beschreibung 
periodischer elektrischer Messgrößen 
(z. b. effektivwert, gleichrichtmittelwert) 
und können sie für vorgegebene Funkti-
onsverläufe berechnen. Sie können die 
Funktionsweise klassischer mechanischer 
Messgeräte beschreiben und kennen den 
jeweiligen einsatzbereich. Sie kennen 
die wichtigsten Verfahren zur Messung 
von Strom, Spannung, Leistung und 
von impedanzen sowohl für gleich- als 
auch für Wechselstrom und sind in der 
Lage, solche Verfahren rechnerisch 
auszulegen. Sie kennen die idealisierten 
eigenschaften von Operationsverstärkern 
sowie die wichtigsten invertierenden und 
nichtinvertierenden grundschaltungen. 
Sie sind in der Lage, diese Schaltungen 
unter vorgegebenen randbedingungen 
zu dimensionieren. Sie kennen die 
verschiedenen realen eigenschaften von 
Operationsverstärkern und sind in der 
Lage, ihre auswirkung auf die Funktion 
der Schaltung abzuschätzen. Sie kennen 
die wichtigsten Ursachen für elektronische 
Störungen sowie die entsprechenden 
gegenmaßnahmen. Sie kennen wichtige 
Verfahren zur Digital-analog- sowie zur 
analog-Digital-Umsetzung, können ihre 
Funktionsweise erklären und die Vor- und 
nachteile der einzelnen Verfahren gegen-
einander abwägen. Sie kennen eine reihe 
von besonderheiten, die bei Messungen 
im Frequenzbereich oberhalb von f = 1 
Mhz auftreten können, und sind für diese 
besondere Problematik sensibilisiert.
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Steuerungs- und Regelungstechnik 1   |  
Prof. Dr.-Ing. Daniel Goldbach
Die Studierenden sind in der Lage, eine 
reale technische anordnung in Form eines 
Wirkungsplanes zu abstrahieren. Sie kön-
nen das statische Verhalten von Systemen 
mit hilfe von kennlinien und kennfeldern 
beschreiben und in einem arbeitspunkt 
linearisieren. Sie können das dynamische 
Verhalten von regelkreisgliedern mit hilfe 
der Übergangsfunktion und des Frequenz-
gangs beschreiben und den Frequenz-
gang als Ortskurve und bode-Diagramm 
darstellen. Sie kennen die wesentlichen 
grundarten des dynamischen Verhaltens 
und können sie anhand experimentell auf-
genommener Übergangsfunktionen und 
Frequenzgängen identifizieren. Sie kennen 
sowohl das hurwitz-kriterium als auch das 
nyquist-kriterium für die Stabilität von 
regelkreisen und können beide kriterien 

auf vorgegebene beispiele anwenden. 
Sie kennen empirische Formeln für die 
auslegung von reglern bei bekannten 
kenngrößen der regelstrecke. Sie kennen 
gütemaße zur beschreibung der Qualität 
einer regelung und können diese anhand 
experimentell aufgenommener Sprungant-
worten ermitteln. Sie kennen besondere 
regelkreisstrukturen, die das Prinzip des 
einschleifigen regelkreises erweitern.

Physikalisches Seminar  |   
Prof. Dr. rer. nat. Arnold Förster,  
Prof. Dr. rer. nat. Franz-Matthias Rateike
Die Studierenden erarbeiten selbstständig 
ein in sich geschlossenes thema, das sie 
dann im rahmen eines freien Vortrags 
darstellen. im Seminar werden Präsentati-
onstechniken vermittelt und wissenschaft-
liche Diskussionen geübt. 
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Konstruktionstechnik  |   
Prof. Dr.-Ing. Michael Stellberg
Die Studierenden entwickeln ein grundle-
gendes Verständnis für die systematische 
gestaltung technischer Produkte als alter-
native zur intuitiven gestaltung. Sie beherr-
schen den einsatz von Methoden und hilfs-
mitteln zur systematischen gestaltung. Sie 
kennen regeln und richtlinien zur berück-
sichtigung von restriktionen bei der gestal-
tung. Sie verstehen Standardmethoden zur 
qualitativen und quantitativen bewertung 
von Lösungen und können diese anwen-
den. Sie sind in der Lage, sich Lösungen und 
technische Zusammenhänge selbstständig 
zu erarbeiten und diese einem technisch 
vorgebildeten Publikum darzustellen. 

cAD/cAM-Technik  |   
Prof. Dr.-Ing. Michael Stellberg
Die Studierenden entwickeln ein grundle-
gendes Verständnis für den zweckmäßigen 
einsatz von 3D-caD-Systemen im rahmen 
computergestützter konstruktions- und 
Fertigungsprozesse. Sie werden in die 
Lage versetzt, entsprechende tools (catia 
V5) effektiv einzusetzen und erlernen die 
notwendigen grundlagen der Zerspanung. 
Sie entwickeln ein basisverständnis für die 
in diesem Zusammenhang relevanten Pro-
blemkreise wie Datenerzeugung und –wei-
tergabe, Datenmanagement, Freigabe und 
Versionierung vor dem hintergrund einer 
installierten Prozesskette. Die umfangrei-
chen praktischen anteile konsolidieren die 
theoretischen erkenntnisse und erzeugen 
die notwendige handhabungssicherheit.

Lasertechnik  |   
Prof. Dr. rer. nat.Franz-Matthias Rateike
Die Studierenden sollen die wesentlichen 
grundlagen des Lasers und wichtige Laser-
anwendungen kennenlernen. Die Vorle-
sung wird durch Übungen und ein Prakti-
kum ergänzt, in dem Versuche zu themen 
der Vorlesung durchgeführt werden.

Halbleitertechnik und nanostrukturen  |  
Prof. Dr. rer. nat. Arnold Förster
Die Studierenden haben gute kenntnisse 
auf dem gebiet der Vakuumtechnik, der 
halbleiterbauelemente und Schichttech-
nik, der physikalischen und chemischen 
Depositionsmethoden, der halbleiterepi-
taxie sowie der herstellung von halblei-
terbauelementen und nanostrukturen. Sie 
kennen die wesentlichen iii/V-halbleiter-
bauelemente und deren anwendungen 
und können diese kenntnisse als einstieg 
in entwicklungs- oder Qualitätssicherungs-
aufgaben nutzbar einbringen. 
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  Die regelstudienzeit im 
bachelorstudiengang „Physikingenieurwesen“ beträgt einschließ-
lich der anfertigung der bachelorarbeit sieben Semester, im 
Studiengang „Physikingenieurwesen mit Praxissemester“ acht 
Semester. Das Studium gliedert sich in ein kern- und ein Vertie-
fungsstudium im Studiengang „Physikingenieurwesen“ bzw. im 
Studiengang „Physikingenieurwesen mit Praxissemester“. eine 
aufnahme in das erste Studiensemester ist jeweils zum Winterse-
mester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle Studierenden müssen jedes Semes-
ter einen Sozialbeitrag für die Leistungen des Studentenwerks 
und einen Studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des aSta 
(allgemeiner Studierendenausschuss) entrichten. im Studieren-
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
Die höhe der beiträge wird jedes Semester neu festgesetzt. Die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden Sie unter
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de.
 

Bewerbungsfrist  |  anfang Mai bis 15. Juli (ausschlussfrist) beim 
Studierendensekretariat der Fh aachen.
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren Sie sich bitte im Detail über die Startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de.

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  sind online 
verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de.
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Fachbereich energietechnik 
heinrich-Mußmann-Straße 1 
52428 Jülich 
t +49.241.6009 50 
F +49.241.6009 53199
www.fh-aachen.de/fachbereiche/
energietechnik

Dekan
Prof. Dr.-ing. Josef hodapp  
t +49.241.6009 53045 
hodapp@fh-aachen.de

Fachstudienberater
Prof. Dr. rer. nat. arno Förster 
t +49.241.6009 53140 
foerster@fh-aachen.de

ecTS-Koordinator
Prof. Dr. rer. nat. arno Förster 
t +49.241.6009 53140 
foerster@fh-aachen.de

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.studienberatung.fh-aachen.de

Studierendensekretariat campus Jülich
heinrich-Mußmann-Straße 1
52428 Jülich
t +49.241.6009 53117
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Akademisches Auslandsamt am  
campus Jülich
heinrich-Mußmann-Straße 1
52428 Jülich
t +49.241.6009 53290/53270/53289
www.aaa.fh-aachen.de
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